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#27606 003 Keltische Münze Potin Typ au long cou Rhonetal. 70
- 10.v.Chr. Rarität R1

Restzeit Mittwoch, 20. September 2023 21:50:02

Sofortkauf 140,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,50 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2022. Versand A-Post Schweiz ab 2.50.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 8.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

003 Keltische Potin Münze Typ au long cou Rhonetal.70-10.v.Chr. Avers: Stilisierter Kopf nach links, verkehrtes T
als Hals. Revers: Stilisiertes Läufertier mit erhobenen Schwanz und langem Hals nach links. Rarität R1. Referenz
Nummern: ??? Larozas: S. 12. Gentric Klasse A 425-428. Allen: 373-377 S 382-387. Sch/L 434-435. PK-
Gäumann 5. Garantiere die Echtheit, des Potin, da der Vorbesitzer der Fachmann dies auch getan hat. Erhaltung
siehe Fotos. Gewicht circa: 2.7gr, und etwa Durchmesser: 16-17mm. Schätzwert circa: in S - SS 150.- Euro oder
mehr je nach Erhaltung, oder Typ. Preis entspricht dem Ankaufpreis ohne Nebenkosten verrechnet zu haben. Info
ohne Gewähr. 

Geschichtliche Hinweise von besonderem Interesse: ?? Dieser Typus ist in den Ansiedlungen des unteren
Rhônetals verbreitet und findet sich insbesondere in den Dep. Bouches-du-Rhône, Gard, Hérault, und Vaucluse.
Das ursprüngliche Produktionszentrum dürfte jedoch in der Auvergne und/oder im Berry zu suchen sein. Im
Oppidum von Corent (Puy-de-Dôme) wurden nebst zwei Gussresten mehr als 80 Stück gefunden. Es liegt nahe,
dort eine lokale Münzstätte zu vermuten. Die Funde aus der Provence sind vermutlich lokale Imitationen nach
Vorbildern aus dem Zentralmassiv, wo der Typus sowohl an der nördlichen als auch der südlichen Flanke
auftaucht. B. Fischer schlägt für die ältesten Typen eine Zuschreibung an die Bituriges vor; DT schreibt den Typus
den Arverni zu und setzt ihn bereits um 120 vor Chr. an. Die räumlich getrennten Fundregionen lassen den Schluss
zu, dass eine rasche Verbreitung entlang der Flüsse erfolgte. Gentric unterscheidet 4 Gruppen nach dem AV-
Portrait. Die Po-tins der Tolosates könnten vom Typus au long cou abgeleitet sein. Das Delta im Nacken kennen
wir auch von Potins der Sequani. Es ist durchaus denkbar, dass bei der Entwicklung des Münzbildes eine Art
Rückkoppelungseffekt stattgefunden hat und die Potins aus dem Jurabogen ihre südlichen Nachbarn
beeinflussten. Eine Frühdatierung analog DT wäre in diesem Zusammenhang allerdings problematisch, da die
potentiellen Sequani Vorbilder mit Delta im Nacken erst gegen die Mitte des 1. Jahrhundert anzusetzen sind.
Konserviert! Quelle: Internet. Zewcks Information der Wissenschaft für die Keltische Numismatik. Info ohne
Gewähr.
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